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1699 Juni 23 . , Boswil A

SCHREIBEN VON PFARRER BEAT JAKOB KEISER AN DEN NEU ERWÄHLTEN
LANDVOGT DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN
VON GESTELENBURG, ZUG

"Der H . Geist erfülle mit seinem götl . Gnaden - windt sein ganze hoch-

adeliche Famili , also wünsche Jch Von Herzen neben früntl . Salutation,

undt demüothiger offerierung meiner , obwolen geringer diensten

Der Keyser selbsten ist da , so anklopfet , doch ohne einzige Hofstatt,

in hofnung auf freüntliches ersuochen ohne einigess bedenckhen alss

Freündt eingelassen Zu werden ; damit er nach tragendter Obligation

sein einfältig concipiertes gratulation - Schreiben selbsten ablege;

Welches Zwar gleich also bald auf erhaltene angenemmeste Nachricht,

dass der Hochgeachte Herr mit einhelligem Consenss [ von der Zuger

LandsgemeindeJ Zu einem Herr Landtvogt in freien Aembteren Denomi¬
niert , undt mit allgemeiner Frewden - bezeügung ausgeruofen worden , hät¬

te geschehen sollen , undt hiemit nit erst , gleich Jenen Evangelischen
arbeitern umb die eilfte Stundt sich anmelden ; dannoch gewüsser Ursa¬

chen halben biss dahin differiert worden ; Seitenmahlen dan der Hochge¬
achte Herr Zu diser hoch ansehlichen Ehren - Stell erhebt , und also wi-
derumb am hoch adelichen Zurlaubianischen Stammen - Baum eine Newe undt

Edle Frucht der Ehr hervorgewachsen , kan ich wahrhafftig Wol sagen,

seindt gleichsam auf ein newes in der hochansehlichen Persohn Jhro Ge-
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strenk . erfüllet Jene Prophetische Wort der götl . H . Schrifft : Orietur

Stella ex Jacob 1 : ein  Stern wirdt hervorgehen aus Jacob : Massen in de-

ro selben , alss New erwöhlten Regierenden Herren Landtvogt den gesamb-

ten Freien Aembteren ein helleüchtendter Stern auss Jacob [ - Anspie¬

lung auf dessen Vater Beat Jakob I . Zurlauben ? , bis 1664 Landschreiber

der Freien Aemter - ] hervor gangen ; Under dessen Gunst - Strahlendtem

Schein , undt hoch - Weisen anfüehrung alle Undergebene [ =üntertanen der

Freien Aemter ] sich billich glückseeligst schezen sollen ; alss denen

nit unbekant die Rhuem Würdigste Verwaltung der vorgehabten Landtvog-

tei im Turgeüw [ von 1696 bis 1698 ] , undt dannenhero in keinen Zweifel

Zu sezen , das seye insgesampt sich nit allein höchstens erfrewen under

gunst - reicher Vorleüchtung dises so schön aufgehendten Sternens auss

Jacob Zu leben , als getrewe gehorsamme underthonen , sonderen auch , ab¬

sonderlich in unserer Pfarrei undt Ambt Bosweil mit verlangen erwarten

auf die schon benente Zeit mit aller möglicher Ehr - undt Frewden - be-

zeügung disen aufgehendten Sternen in seinem herrlichen Glanz , das

ist , den New erwölten Herren Landtvogt in einem hoch - ansählichen  Auf¬

ritt Zu begrüessen ; So ich auch in beo [ b ] achtung Ziehe , dass Jch dem

Nahmen nach (Beatus Jacobus ) Jhro Gestrengk . anverwandt , hab ich mich

under dero Selben , als einem Rhuom - strahlendten Sternen absonderlich

Zu erfrewen , auch under dessen gunst - reichen Jnfluenzen getroster hof-

nung Zu leben ; danenhero von herzen ich wünsche , undt Jnstendig bitten

werde , dass der Vatter der Liechteren , welcher allein weist die Zahl

der unzalbaren Sternen , undt alle die mit Namen nennet , Jhro Gestrenk.

mit seinen Götl . Gnaden - strahlen noch ferners bescheinen , undt in be¬

ster Disposition so vil Jahr , wie sie selbsten Verlangen , glückhsee-

ligst conservieren wolle , auch in diser New - angetrettener Regierung

mit beistandt dess H . Geists also dirigieren , dass der Hochgeachte

Herr Landtvogt , als ein durch sonderliche Anordnung der götl . Provi¬

dern verordneter Glückh - Stern forderist Zu höchster Ehr dess H . götl.

Nahmens , undt dann Zu sonderbahrer Zierdt , undt noch mehreren Rhuom

der Ganzen Woladelichen Familiae ; dem allgemeinen Wesen aber Zu nuzen

undt Frommen , mit den Strahlen einer vorsichtigen Weisheit , undt Wei¬

sen vorsichtigkheith bestendig in glückseeligster Regierung vorleüch-

ten möge : Wan ich neben deme auch betrachte die grosse , undt vilfelti-

ge Guothaben , welche Von dem Zurlaubianischen Stammen - Hauss , als von

einer reichlichst - fliessendter brunnquell , gleich den Wasser - Ströhmen,

in Mich , undt die Meinige geflossen , soll ich mich billich Seunbt den

Meinigen höchst verobligiert erkennen , undt bekennen , neben schuldig¬

ster Danckhbarkheith Jhro Gestrengk . und der gesambten hochadl . Fami-

li , Eüsterstes ungesparten Fleisses Zu dienen , und alle angenehme

wohlgefähligkeith Zu erweisen ; So dann wurde es mein sonderbahre

Freüwdt sein , undt wolti für ein absonderliche Ehr halten , so offt Jh-



ro Gestrenkh . die glegenheit wurde an die handt geben , dero Selben im
Pfar - Hof [ zu Boswil ] aufzuwarten , in getroster hofnung , ess wäre Mei¬
nem Hauss Heil widerfahren etc . Jhro Gestrengk . sambt den Jhrigen Vol¬
le uns noch fernerss in gunst undt Wolgewogenheit Mich sambt Meinen
angehörigen ansähen , undt selbige lassen befohlen sein ” .

1 ) Dieses Zitat stammt aus dem 4 . Buch Moses 24 , 17

-  Blatt 190 v  und 191 r  leerOriginal AH 102 , 189 - 191
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